
Kunstrausch in Kärnten
Österreichs südlichstes Bundesland ist ein Dorado für Radfahren,

Schwimmen undWandern – aber auch für Kunst
VON SIGRID SCHUER

KLAGENFURT – Kennst Du das
Land, wo die Zitronen blühn?
Goethes geflügeltes Wort ist bei
Michael Ceron am Faaker See
Wirklichkeit geworden.WerÖs-
terreichs ersten Biozitrusgarten
betritt,wird vom intensivenDuft
weißblühender Zitrusbäume
umhüllt. „Das sind Bäume für
Generationen. Sie können zwi-
schen600und800 Jahre altwer-
den“, erläutertCeron, der sichals
gelernter Gärtnermeister seit
mehr als 30 Jahrenauf die nach-
haltige Kultivierung von Zitrus-
pflanzen spezialisiert hat. Am
Anfang standen intensive Re-
cherchen in denMedici-Gärten
bei Florenz. Michael Ceron ist
Herr über 3000 Zitrusbäume in
330 unterschiedlichen Sorten
und Farben.
Inmitten der ganzen Pracht

erhebt sicheine riesigeBuddha-
statue. Und das nicht von unge-
fähr. Die wohl älteste Zitrussor-
te der Welt trägt den Namen
Buddhas Hand. „Das Frucht-
fleisch sollte sparsamverwendet
werden, dennderGeschmack ist
ungefähr so intensiv wie bei
Trüffeln“, erläutert Ceron bei
einer seiner Führungen. Es geht
abernochexklusiverund teurer,
etwa bei den rundenKügelchen
des australischen Zitronenka-
viars.Derbraungebrannte, cha-
rismatische Kärntner mit dem
schlohweißenHaarhatwährend
seiner fachkundigenFührungen

undVerkostungen immer einen
charmantenSpruchaufdenLip-
pen.Gerade reckt er eine riesige
Amalfi-Zitrone in die Luft: Ma-
xima, der Name ist Programm.
Alle anderenmitZitronenaroma
veredelten Spezialitäten wie
etwa Gin, Likör, Pralinen und
Honig können sichBesucherbei
einer Verkostung auf der Zunge
zergehen lassen. Von Italien in-
spiriert erscheint auchder in ka-

ribischen Türkistönen schim-
mernde, nahe gelegene Faaker
See.
Zwar setzendieKärntnerTou-

ristiker indiesemJahr erneut auf
Aktivurlaub. Der Schwerpunkt
liegt aufRadfahren, Schwimmen
und Wandern. Kärnten wird
nicht von ungefähr als Land der
Seenbezeichnet, rund1300gibt
es. Einer der größten ist der tür-
kis-blau schimmerndeWörther-
see, der im Sommer bis zu
28 Grad Celsius warm wird und
wie alle anderen Kärntner Seen
Trinkwasserqualität besitzt, ein
Dorado für alle Schwimmbe-
geisterten. Was aber, wenn sich
in der stets so sonnenverwöhn-
ten Region die Sonne einmal
nicht blicken lässt? Ganz ein-
fach: Als Alternative lässt sich
einwahrerKunstrausch inKärn-
ten erleben.
In Bleiburg lassen sich im

WernerBergMuseumbeiDirek-
tor Arthur Ottowitz Verbindun-
genbisnachBremenzurückver-
folgen.Bleiburg ist derGeburts-
ort von Johann Kresnik, der am

Theater Bremen einst das Tanz-
theater erfand. Er sei ein enger
Freund von ihm gewesen, er-
zählt Ottowitz und fügt hinzu,
dassWerner Berg, der Namens-
geber des Museums, ein großer
Bewunderer des Schaffens von
PaulaModersohn-Becker gewe-
sen sei. Eine gewisse Seelenver-
wandtschaft mit der Pionierin
dermodernenMalerei lässt sich
aus Bergs klarer, flächiger,
schnörkelloser Bildsprache ab-
leiten.Aktuell ist dieAusstellung
„Gegen den Strom – Pasolini,
Berg, Hrdlicka“ zu sehen. Eine
geradezu frappierende Gegen-
überstellung der Einfachheit
undUrsprünglichkeit derunter-
gehendenbäuerlichenWelt,wie
sie sowohlPier PaoloPasolini in
seinen FilmenundWerner Berg
in seinen Gemälden eingefan-

genhat. „Zwarhaben sie sichnie
kennengelernt, aber beide er-
teilten in ihrem künstlerischen
Schaffen der Wohlstandshörig-
keit und Fortschrittsgläubigkeit
eine Absage“, resümiert Otto-
witz.
Insofern könnten beide als

Propheten von Veränderungen
gesehen werden, die heute die
Welt bedrohen. Zudem zeigen
mehr als 40 Radierungen des
Wiener Aktionskünstlers Alfred
Hrdlicka die Auseinanderset-
zungmit PasolinisHomosexua-
lität unddieErschütterungüber
die Ermordung des investigati-
ven Journalisten, Schriftstellers
und Filmregisseurs Mitte der
1970er-Jahre verstörendundmit
großerWucht auf. Bis heutewird
über das Motiv spekuliert, als
wahrscheinlich gilt ein politi-
scher Fememord.
In derNähe vonBleiberg liegt

in Neuhaus das 2008 eröffnete
MuseumLiaunig, ein spektaku-
lärer Museumsbau des Wiener
Kollektiv der Querkraft-Archi-
tekten, der sichauf einemHoch-
plateauwie eineüberdimensio-
nierte Raupe durch die ländlich
geprägteLandschaft schlängelt.
Der Bau des riesigen Museums
für eine der umfangreichsten
Sammlungen zeitgenössischer
Kunst inÖsterreichbeeindruckt
nicht nur durch die Fülle an
Sammlungen. Sondern auch
und gerade durch die futuris-
tisch anmutenden Sichtachsen
innerhalb des im Stil des Bruta-
lismus erbauten Museums. Ak-
tuell ist unter anderem die Aus-

stellung „Terra Incognita –
Kunstexpedition in ein unbe-
kanntesNachbarland“ zu sehen,
die tschechoslowakische Kunst
zwischen1948und1989 ineinen
spannenden Dialog mit der
Sammlung Liaunig setzt.
Als Schatzhaus Kärntens gilt

das im Jahr 1091 gegründete

Benediktinerstift St. Paul im
nach ihmbenanntenOrt im La-
vanttal. In der neuen Ausstel-
lung „SchatzhausKärnten–Uni-
versumWissen“werdenanhand
bedeutender Kunstschätze aus
dem Mittelalter und Gemälden
herausragender Künstler wie
Dürer, Rubens und Rembrandt
historische, kulturelle und poli-
tische Bezüge zur Bedeutung
desBenediktinerklosters aufge-
zeigt. EinMuseum, in demviele
Superlative vereint sind.
Die Stiftsbibliothek St. Paul

beherbergt mit dem aus dem
fünften Jahrhundert stammen-
denCodex Ambrosianus das äl-
teste Buch Europas. Direktor
Pater Gerfried Sitar wartet mit

enzyklopädischem, kunsthisto-
rischemWissen auf. Ein Spruch
der italienischenMystikerinund
Kirchenlehrerin Katharina von
Siena, der in St. Paul zu lesen ist,
bleibt haften: „Verkünde die
Wahrheit und sei nicht still vor
Angst.“
Das mag nicht nur für Pasoli-

ni, sondernauch fürdenWiener
MalerfürstenErnst Fuchs gegol-
ten haben. Denn noch mehr
Kunstrausch gibt es in Klagen-
furt in der Stadtpfarrkirche St.
Egid in der Fuchs-Kapelle zu er-
leben.AnderAusgestaltungmit
seiner Version der Apokalypse
in Regenbogenfarben mit Ju-
gendstilanklängen arbeitete
Fuchs rund 20 Jahre.
In unserer von vielen Krisen

geprägten Welt sind die zeitkri-
tischen Elemente, die Ernst
Fuchs2011 seiner Interpretation
derApokalypse in fantastischem
Realismus einschrieb, von er-
staunlicher Aktualität. Eine Be-
sichtigung mit Stadtführerin
Maria Hartlieb ist sehr zu emp-

fehlen, sie kennt und erläutert
alle Hintergründe.
Apropos Kunstrausch: Am
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Stadttheater Klagenfurt hat In-
tendant Aron Stiehl jüngst mit
einer gefeiertenAufführungvon
„Rheingold“ Richard Wagners
„Der Ring des Nibelungen“ er-
folgreich zu Ende geschmiedet.
Mit Wagners „Tristan und Isol-
de“ eröffnet er die neue Saison.
Das Stadttheater hat viele Fans,
jüngst kam Sir Bryn Terfel hin-
zu.Am liebstenhättederOpern-
superstar das Jugendstiltheater
gleich mit nach Wales genom-
men, wie er nach seinem Gala-
abend betonte.
Zuletzt noch ein Abstecher

zumOssiacher See.Dort hat der

renommierteKärntnerArchitekt
GünterDomenig inunmittelba-
rer Nähe zum See ein Steinhaus
errichtet, das für kulturelle Ver-
anstaltungen genutzt wird. Es
wirkt inder idyllischenGebirgs-
undSeenlandschaftwie einUfo,
aus dessen Inneren sich außer-
gewöhnliche Sichtachsen eröff-
nen. Rund 30 Jahre lang plante
und baute der 2012 verstorbene
Domenig an dem schroffen Ge-
bäude.

Die Reise wurde unterstützt
von Kärnten Touristik.

▪Kärnten
Anreise:Wer die Deutsche Bahn
nimmt, braucht außer Geduld gute
Nerven, die Reisedauer beträgt
zwischen 14 und 16 Stunden für
eine Fahrt.
Kulinarik: Biozitrusgarten und
Zitrusmanufaktur, Blumenweg
3, 9583 Faak am See.Termine und
weitere Infos gibt es unter www.
zitrusgarten.at. Den besten Tafel-
spitz gibt es im Gasthaus Land-
haushof in Klagenfurt.
Kunst:Werner Berg Museum, 10.
Oktober Platz 4, Bleiburg, geöff-
net bis 9. November. Info: www.

wernerberg.museum. Museum
Liaunig in Neuhaus/Suha, geöff-
net bis 31. Oktober, Info: www.
museumliaunig.at. Benediktiner-
stift St. Paul im Lavanttal, Haupt-
straße 1, Sankt Paul, geöffnet bis
26. Oktober, Info: www.stift-
stpaul.at. Domenig Steinhaus,
Steindorf am Ossiacher See, Ufer-
weg 31, geöffnet bis 14. Septem-
ber. Info:www.domenigsteinhaus.
at. Eine große kulturelle Palette
gibt es noch bis 23. August unter
anderem beim Charinthischen
Sommer zu erleben. Info: www.
carinthischersommer.at

Blick durch ein Kunstwerk im Landschaftspark auf das Museum Liaunig. Im Hintergrund der Ort Neuhaus. . FOTOS: SIGRID SCHUER

Michael Ceron hat in seinem Biozitrusgarten am Faaker See mehr als
3000 Zitronensorten.
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